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1. Einleitung



Um 1500 bildeten sich drei Großreiche der Neuzeit, die über Jahrhunderte die Geschichte und die Kultur der islamischen Welt prägen sollten. Am ältesten, stärksten und langlebigsten war das Osmanische Reich, das zeitweise vom Balkan über Anatolien bis in den Kaukasus und vom Jemen über den Hidjaz bis nach Algerien reichte. Jünger kurzlebiger und territorial begrenzter war das Safawidenreich im Iran und das Reich des Großmoghul in Indien. Um 1300 von Osman gegründet, eilte das Osmanische Reich die nächsten 300 Jahre von Sieg zu Sieg. Mit der Eroberung Konstantinopels 1453 von Fatih Mehmet, entwickelte es sich zu einer Großmacht.
1
Den Mittelpunkt bildete das Gebiet der heutigen Türkei. Mit dem Vasallenstaat Krim dehnte sich das Osmanische Reich sogar bis zur Ukraine nach Südrussland aus. Erst mit der Ausrufung der Republik Türkei durch Mustafa Kemal Atatürk (1923) war das Ende des Osmanischen Reiches besiegelt.
2



2. Die Entstehung des Osmanischen Reiches 2.1 Osman I ( 1281-1326 )



Die Geschichte der Osmanen beginnt im 13.Jahrhundert. Damals war das Sultanat der Seldschuken, das an das Byzantinische Reich grenzte und seit dem 10.Jahrhundert die islamische Welt beherrschte, durch Mongoleneinfälle und Erbfolgestreitigkeiten geschwächt.
3
Am Rande des zusammenbrechenden Seldschukenreiches bildete sich eine Reihe von unabhängigen Kleinfürstentümern. Ein kleiner turkmenischer Stamm, der von den Mongolen vertrieben worden war ließ sich in Nordanatolien, im Gebiet der heutigen Türkei, nieder. Ihr Anführer war Osman, der künftige Begründer der Osmanischen Dynastie.
4
„Seine Erfolge zogen immer neue turkmenischer Nomaden an, die weitgehend autonom unter eigenen Anführern als Grenzkämpfer (Gazis) lebten“.
5
Im Gegensatz zu anderen Kriegsherren verstand er es, seine Eroberungen durch die Einrichtung einer wirksamen Verwaltung zu festigen.
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